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Einige Traditionen im Wiccakult oder 
in der Renaissance der mutterrecht-

lichen Naturreligion Alteuro-
pas sprechen nun in schöner 
Symbolik von der Wiederver-
mählung der Göttin (in ihrer 
jungen, weißen Gestalt) mit 
dem neugeborenen Herrn 
des Frühlings und Sommers, 

mit dem Gehörnten, Cernun-
nos, dem Herrn der Wälder 

und wilden Tiere. Und in die-
ser ersten orgiastischen „Hoch-

Zeit“ des Jahres geht es noch nicht um 
soziale Verantwortung, Strukturen, Ehe 

und dergleichen (dazu kommt es erst zu Lithe), son-
dern um pure Lust und Leidenschaft. Das weibliche 
und das männliche Prinzip begegnen sich in der Ver-
zückung des Lebens in sich und der Sehnsucht des 
Daseins nach sich selbst.

Man gründet jetzt keine Familie (Mai-Ehen galten 
unseren Vorfahren als kurzlebig oder leicht gefährdet), 
es geht nicht um Kinder und gemeinsame Aufgaben. 
Der Gehörnte und die weiße Göttin trennen sich nach 
der Vereinigung und beide leben wieder unabhän-
gig voneinander im eigenen Bereich. (Von den sieben 
verschiedenen Eheformen der Kelten ist denn auch 
nur die siebte für das ganze Leben ausgelegt, und eine 
gilt eben nur für die Maienzeit.)

Weit entfernt davon, jetzt die Rekonstruktion der 
Lebensformen unserer Vorfahren propagieren zu wol-
len, könnten wir vielleicht doch die Zeit um  Beltane 
zum Anlass nehmen, uns als Frauen oder Männer ein-
mal wieder neu und vielleicht auch im Spiegel des 
anderen Geschlechts wahrnehmen und begegnen 
zu lernen. Natürlich geht es an Beltane um Sexualiät 
und Fruchtbarkeit, aber nicht nur im vordergründigen 
Sinn. Es geht um die Lebenskraft an sich.

Wenn das, was wir uns an Imbolc vorgenommen 
haben, verwirklicht werden soll, dann ist nun die Zeit 
gekommen, unsere Anliegen dem Eros zu weihen. 
Wir sind als Frauen oder Männer inkarniert und tragen 
damit das göttliche Geschenk der Schöpfungskraft in 
uns. Wir wurden kulturell darin trainiert, diese große 
erotische Spannkraft weitgehend auszublenden und 
höchstens in geheimen, privaten sexuellen Situatio-
nen auszudrücken. Beltane kann ein Anlass und eine 
Hilfe sein, das eigene Leben und unsere Welt wieder 
in die Wärme und das Licht des Eros zu stellen, unab-
hängig davon, in welchen Formen es sich auch immer 
auszudrücken vermag.

Selbstverständlich dürfen wir als Männer flirten, 
den Frauen zeigen, dass wir sie schätzen, schön fin-
den usw., auch wenn wir verheiratet sind. Wie gesagt, 
es geht nicht immer um Sex, es geht darum, diese 
unsere Welt, unsere Gesellschaft, unsere ganz konkre-
te Umgebung wieder als einen spannenden Ort, als 
Verheißung, Herausforderung und Gegenüber anzu-
nehmen und mit unserer ganz persönlichen Schöp-
fungskraft zu vereinen. ♠

Beginn der hellen Jahreshälfte
Das Jahresrad als Symbol für Kontinuität und Entwicklung.

Von Gandalf Lipinski.

D ie Kultur unserer keltischen 
Vorfahren war sehr sen-
sibel für alle Arten von 

Übergängen. Das alteuropäi-
sche Rad des Jahres, wie wir 
es heute wieder neu ken-
nenlernen, ist unter kelti-
schem Einfluss aus ursprüng-
lich zwei verschiedenen 
Tradi tionen zusammenge-
wachsen. In vielen unserer 
modernen Kalender sind die vier 
sonnenbezogenen Daten des Jah-
reslaufs noch oder wieder vermerkt: 
die Frühlings tagundnachtgleiche ( Ostara) 
oder Frühlingsbeginn, die Sommersonnenwende 
(Lithe) oder Sommerbeginn, die Herbsttagundnacht-
gleiche (Mabon) oder Herbstbeginn und die Win-
tersonnenwende (Jul) oder Winterbeginn. Es deutet 
einiges darauf hin, dass diese Daten schon den vor-
indoeuropäischen und eher mutterrechtlich orientier-
ten Bewohnern des alten Europas bekannt waren. Die 
Kelten, jene zahlreichen europäischen Wanderstäm-
me, die nie zu größeren oder gar dauerhaften Staats-
gebilden neigten, müssen wohl eindeutig schon zur 
patriarchalen Kulturstufe gerechnet werden, wenn-
gleich sie in vielen Aspekten eher wie eine Mischkul-
tur erscheinen. So war der rechtliche Status der Frau 
bei ihnen dem der Griechen, Römer, des europäi-
schen Mittelalters und des größten Teils der Neuzeit 
haushoch überlegen und wird gerade erst in einigen 
Gesellschaften der Moderne wieder erreicht.

Wenn wir uns über dem beschriebenen Kreuz der 
vier Sonnenfeste ein weiteres Kreuz vorstellen, annä-
hernd, aber nicht ganz diagonal verschoben, finden 
wir ca. sechs Wochen nach jedem Sonnenfest eines 
der alten keltischen Vierteljahresfeste vor. Nach Jul 
folgt das keltische Imbolc, nach Ostara das keltische 
Beltane, nach Lithe das Schnitterfest Lughnasad und 
nach Mabon das Neujahrsfest Samhain. Die jeweili-
ge Jahreszeit ist an den keltischen Festtagen zumindest 
in Mitteleuropa sichtbarer entwickelt und nicht nur 
für die Eingeweihten, sondern für alle sinnlich wahr-
nehmbar. 

Und so, wie die Kelten den Rhythmus des Tags 
beginnend mit der Nacht zählten, so beginnt auch ihr 
Jahr mit der dunklen und kalten Hälfte. Die Haupt-
achse, die das keltische Jahr in seine „Nacht“ und sei-
nen „Tag“ teilt, orientiert sich an den Polen Samhain 
und Beltane. Mitten im Zeitraum, in dem die vorlie-
gende Ausgabe dieser Zeitschrift aktuell ist, nämlich 
in der Nacht vom 31. April zum 1. Mai (auch bekannt 
als Walpurgisnacht), geht nach keltischem Brauch die 
dunkle Jahreshälfte vorbei, und die helle, warme Hälf-
te des Jahres beginnt. Der Frühling ist unübersehbar 
geworden. Das Grün ist jetzt und nur noch wenige 
Wochen lang so frisch wie nie. Es ist die Zeit der Blü-
te. Der Vorfrühling mit seinen zarten Anfängen weicht 
dem voll entwickelten Frühling und seinen Themen 
Hochzeit und Fruchtbarkeit.

Einige Traditionen im Wiccakult oder 
in der Renaissance der mutterrecht-

lichen Naturreligion Alteuro-

und wilden Tiere. Und in die-
ser ersten orgiastischen „Hoch-

Zeit“ des Jahres geht es noch nicht um 
soziale Verantwortung, Strukturen, Ehe 

ie Kultur unserer keltischen 
Vorfahren war sehr sen-
sibel für alle Arten von 

modernen Kalender sind die vier 
sonnenbezogenen Daten des Jah-
reslaufs noch oder wieder vermerkt: 
die Frühlings tagundnachtgleiche ( Ostara) 

HOLON-NETZWERK
KALENDER

Rituelles Spiel
Die Konvergenz-Gesellschaft veranstaltet vom 18. bis 
23. April einen Intensivworkshop zum Thema ganzheit-
liche Wahrnehmung und Körpertheater in Leestahl. Am 
gleichen Ort fi ndet ein weiterer Workshop unter dem 
Motto „Körpertheater, Stimme und Sprache“ vom 19. 
bis 21. Mai statt.
◆ Konvergenz-Gesellschaft, Tel. (05262) 99 5530

Beltaine-Treffen 
Der Rabenclan e.V. und die Konvergenz-Gesellschaft 
laden vom 28. April bis 1. Mai zum Jahresrad-Fest 
Beltaine ein.
◆ Konvergenz-Gesellschaft, Tel. (05262) 99 5530

Aufbruch in die Regionen
Zum ersten Mal gemeinsam! Vom 23. bis 25. Juni 
veranstalten das Holon-Netzwerk, die Konvergenz-Ge-
sellschaft, Dynamik5 Deutschland und das spirituelle 
Parteiprojekt „Die Violetten“ auf Burg Ludwigstein bei 
Witzenhausen ein Fest, mit dem sie gemeinsam den 
Sommeranfang feiern wollen. Zu diesem Anlass fi nden 
auch die Vorstandstreffen und Mitgliederversammlun-
gen der Organisationen statt. 
◆ Bundesgeschäftsstelle der Violetten:
Dubenhorst 6, D-24114 Kiel, Tel. (04 31) 67 09 80,
info@die violetten.de, oder: 
Konvergenz-Gesellschaft, Tel. (05262) 99 5530

Horizonte – Sommertagung
„Horizonte – Ich setzte meinen Fuß in die Luft – und sie-
he – sie trug!“ lautet das Motto der gemeinsamen Som-
mertagung von Holon, Konvergenz-Gesellschaft und 
Dynamik5, das gleichzeitig auch seinen euro päischen 
Kongress veranstalten wird. Der Veranstal tungsort liegt 
dieses Jahr in der Schweiz in der land schaftlich be-
sonders reizvollen Umgebung des Zentrums Gwatt am 
Thuner See, wo das Treffen vom 29. Juli bis 5. August 
stattfi nden wird. 
Einige der Vortragenden stehen bereits fest. Dr. D. 
Petschow wird über Finanzsysteme, Sozialsysteme und 
Nachhaltigkeit sprechen, Beatrice Grimms über „Raum 
der Leere – Fülle des Nichts“, Joseph Hülkenberg wird 
über den regionalen Aufbruch insbesondere der Rhein-
Main-Region referieren und Gandalf Lipinski über die 
Ästhetik des Sozialen. Selbstverständlich wird es auch 
viele  Workshops geben und viel Raum für Gespräche 
und rituelle Formen des Austauschs, so dass Begeg-
nungen auf allen Ebenen stattfi nden können.
Die Frühbucherermäßigungen gelten bis zum 15. Mai. 
Deshalb bitte jetzt anmelden, anrufen oder einen Pro-
spekt anfordern bei:
◆ Holon-Netzwerk, Sekretariat Beatrix Blattner,
CH-3280 Murten, Schweiz
Tel. (0041) (31) 3988052, info@holon.ch


